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TECHNISCHER BERICHT 
betreffend den Nachweis im Sinne des Art.15, Abs.3 des LRGO 
Bewirtschaftung bzw. Überlebensfähigkeit des geschlossenen Hofes 
 
 
Mit Bezug auf den Beschluss Nr. 11 vom 13.03.2019 des Amtes für Gemeindeplanung, 
mit welchem zu genannter Bauleitplanänderung ergänzende Unterlagen beantragt 
worden sind, und zwar: 
 
- die Erbringung des Nachweises der Überlebensfähigkeit des geschlossenen Hofes;  
- sowie das Gutachtens des Amtes für Gewässerschutz,  
 
wird zum Nachweises der Überlebensfähigkeit des geschlossenen Hofes gegen-
ständlicher Bericht verfasst. 
 
Wie aus beiligender Eigenerklärung und den LAFIS - Bögen ersichtlich, betrifft die be-
antragte Bauleitplanänderung Flächen des Geschlossenen Hofes “Torgglhäusl” in Ein-
lagezahl 119/I und Flächen in Einlagezahl 803/II und 57/II der K.G. St. Andrä. 
 
Es wird vorausgeschickt, dass es sich bei der beantragten Erweiterung der Zone für 
touristische Einrichtungen - Beherbergung in Karnol nicht um 1.509,00 m² handelt, so 
wie im Beschluss Nr. 11 vom 13.03.2019 irrtümlicherweise angegeben, sondern um 
1.775,00 m², so wie im Bericht zur Änderung angegeben. 
 
Es handet sich um folgenden Parzellen: 
  

E.Z. 
 

G.P. 
 

Kultur Kataster 
 

KatasterFläche   
 m² 

Fläche i.d. Zone  
m² 

 
119/I 

Bp.  
480 

Gebäude 
f 

 
1.878,00 

 
(Abbruch Wirtschaftsgebäude)  91,00 

Summen  1.878,00  91,00  
 

119/I 
Gp. 

2164 
Wiese  
Unproduktiv 

350,00 
100,00 

 
(38,00+127,00)  165,00 

 
119/I 

Gp. 
2165 

Unproduktiv 
Wiese  

360,00 
2.529,00 

 
(68,00+2,00+969,00+11,00)1.050,00 

 
803/II 

Gp. 
2083/2 

 
Wiese   

 
95,00 

 
43,00 

Summen  3.434,00  1.349,00 
119/I Gp. 

2168 
 
Wald  

 
9078,00 

 
30,00 

 
803/I 

Gp. 
2081/2 

 
Wald  

 
580,00 

 
396,00 

Summen 10.023,00 469,00  
Gesamtsumme  1.775,00 
 landwirtschaftliche Nutzfläche 

 
Der Eigentümer des geschlossenen Hofes verfügt gemäß beiliegenden LAFIS - Bogen, 
außer der Grundstücke in der K.G. St. Andrä auch über weitere Grundstücke in der 
K.G. Lüsen. 
Insgesamt ergeben sich folgende Flächen: 
- in K.G. St Andrä          2.668,00 m² Wiese  
- in K.G. Lüsen            12.245,00 m² Wiese 
               insgesamt    14.913,00 m² Wiese 
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und 
- in K.G. St Andrä       14.179,00 m²  Wald  
- in K.G: Lüsen             5.655,00 m²  Wald 
               insgesamt    19.834,00 m²  Wald 
 
Gemäß beiliegender Flächenübersicht werden von der Erweiterungsfläche 91,00 m² 
der B.P. 480 durch den Abbruch des landwirtschaftlichen Gebäudes in Grünfläche um-
gewandelt. 
 
Weiters verbleiben von den 1.434,00 m² der G.P. 2164 und 2165, nach Abzug der Flä-
che für die Zufahrt 389,00 m², ebenfalls 1.045,00 m² als Grünfläche, gleich wie die 
43,00 m² der G.P. 2082/2, da baulich nicht genutzt. 
 
Von der Waldfläche werden baulich 42,00 m² genutzt. 
 
Demzufolge ergibt sich folgende Flächenübersicht: 
 
- in K.G. St Andrä        2.668,00 m² Wiese – 389,00 m² =  2.279,00 m² 
- in K.G. St. Andrä                                                             +     91,00 m² 
- in K.G: Lüsen          12.245,00 m² Wiese                        12.245,00 m² 
              insgesamt    14.913,00 m² Wiese                     - 14.615,00 m² =    298,00 m² 
und 
- in K.G. St Andrä     14.179,00 m²  Wald –   42,00 m²  = 14.137,00 m² 
- in K.G: Lüsen           5.655,00 m²  Wald                            5.655,00 m²   
              insgesamt   19.834,00 m²  Wald                       - 19.792,00 m² =    42,00 m² 
 
Wie aud obigen Werten ersichtlich, ergibt sich durch die Bauleitplanänderung nur ein 
minimaler Verlust an Nutzflächen von 298,00 m² Wiese und 42,00 m² Wald. 
 
Auf Grund dieses geringen Nutzflächenverlustes kann somit erwiesen werden, 
dass die Überlebensfähigkeit des geschlossenen Hofes” Törggelehäusl” nicht 
beeinträchtigt wird. 
 
 
 
 
Der Techniker: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brixen, 03.05.2019 
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